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Was wird im Hang?
Izu einem Artikel an leit-ender Stelle erörtert der

»Manchester Guardian« die Möglichkeit eines Auffliei
gens der Haager Konfereiiz und meint, in diesem Falle
werde zwangsläufig der Dawesplan in Kraft: bleiben.
Nach ein oder zwei Jahren werde Deutschland fest-
stellen, daß es nicht imstande sei, weiter zu zahlen.

Dann werde der Dawesplau einer Neupriisung
unterzogen werden müssen. Die Arbeit der Sachver-
ständigen in Paris werbe dann nicht vergeblich gewesen
fein, aber ein besserer Vertragseutlvurf tverde den
Yonngvlati ersetzen.

Das englische Blatt bringt in dieser Feststellung
zum Llusdruch daß nach seiner Ansicht auch der
sYonngplan fiir Deutschland untrsagbar ist.

Schacht wieder in Berlin
Der Reichsbankpräfideiit Dr. Schacht kehrte am

Sonuabcndaoeicd vorläufig und! Berlin zurück. Seine
Anwesenheit wird auch von ihm im Hinblick. auf die
vor-ausführlich langwierigett eitglifctpfraitzöfifcheu Sri:
bntnerhanblnngen als vorläufig nicht notwendig er-
achtet 
Snowden bleibt fest.

Er fordert Schluß der Debatte«
Private Besprechungen, die im Haagßlrr Bei-

Iegung des Streits um den Verteilungsschlüssel ge-
fuhrt wurden, haben bisher noch keinen Erfolg gehabt.
sAm Sonnabend» vormittag kam es vielmehr im Finanz-
sausschuß zu einem neuen englisckkfranzösischen Zu-
fammenstoß Die englische Delegation hatte angenom-
wen, daß in der Sitzung nur über die Sachlieferungen
zgesprockcen werden sollte, während der französische Dele-
gierte Cheron eine große Rede hielt, in der er von
Sachliekerungen kaum etwas erwähnte, sondern im
wesentlichen neuerdings die drei bezw. vier englischen
Wünschec.!ritisierte. Cheron wartete dabeiIiniit einem
großen Zahlen- und statistischen Material auf, aus dem
er z. B. nachzuweisen suchte, daß es gar nicht richtig
sei, daß die Sachverständigen den Verteilungsschliissel
von Spa geändert hätten.

Darauf ergriff Snowden das Wort, um sich
darüber zu beschwerem daß entgegen seinen Erwartun-en von Fran reich nicht über Sachlieferungen gespro-

n worden sei. Er stritt Cherons Argumente ganz
cenergisch und erklärte, uicht eine einzige den-von dem
rranzösischen Finanzminister genannten Zahlen als rich-tig anerkennen zu können. Jm übrigen habe er sich auf
ioiese Diskussion gar nicht vorbereitet. Er wolle nur
ckkochmals kurz wiederholen, daß er den Youngplan
nicht ür gerechtfertigt halte, insbesondere wegen der
Bsena teiligung Englands in der Verteilung.

Diese Diskussion könne alter nicht ewig währen.
Er, Snowden, hab-e nicht Luft, bis an sein Lebensende
"im Hang zu verweilen. Diese Debatte miisfe einmal
zu Ende gehen. Er halte an feinem Standpunkt fest.

Während Deutschland an der Verteilnngsfrage
nicht unmittelbar interessiert ist, ist dies bei der

Räumungsfrage
sum so mehr der Fall. Auch hier hat man sich festge-
fahren« -Um aus der Sackgasse herauszukommem hat
man wieder einmal einen Juristenausschuß eingesetzt,
der als Unterausschuß des politischen Auss usses an-
zusehen ist. Seine Hauptaufgabe wird man urz dahin
efinicren können, daß er für die von Frankreich

nach wie vor geforderte Vergleichs- und Feststellungs-
kommission einen anderen Namen suchen soll. Briand
ghmeichelt sich nämlich immer noch, Deutschland dieauerkontrolle schmackhaft machen zu können, wenn
man ihr einen möglichst harmlosen Namen gibt.

Auf französifch-er Seite wird ferner der Stand-
punkt vertreten, daß die Einsetzung der Ver leichs- und
Festftellungskommission im September ;1 28 bereits
grundsätzlich« beschlossen worden sei und jetzt ledi lich
ie Zusammensetzung und Form dieser Kommision

entschieden· �werben müsse. Dagegen wird auf deutscher
Seite na wie vor der Standpunkt vertreten, daß die
deutsche eichsregierung sich im September ·«1928ledig-
lich bereit erklärt hat, über eine derartige Kommission
zu be? andeln, ohne der Bildung jemals zustimmenzu wo en.

�Images: s
Eine Erklärung Dr. Wirths

Jn der Freitagsitzung des politischen Ausschusses
hat besonders Dr. Wirth den deutschen Standpunkt
noch einmal klar zum Ausdruck gebracht. Er fiihrte
dabei u. a. aus: .

Die Velvegutig gegen den Youngplati sei in
Deutschland im Wachsem sie werde von bedeutenden
Teilen des deutscher: Volkes nnd der Großindustrie
unterstützt. Wenn der politische Ausschuß den Frieden
fördern solle, müsse er alles tun, um neue Schwierig-
keiten und Differenzen in Deutschland zu vermeiden.
Wenn die deutsche Llbordiitcitg die Vergleichs- nnd Fest-
stellungskotuticissiott mit nach Haufe bringen tuiiskte, so
würde das zum Sturz der Regierung führen, und die
ganze Arbeit wäre vergeblich gewesen. Keine deutsche
Regierung könne über den Loearnovakt und das Völker-
buttdsstatitt hinausgehen.

Man gewinnt immer mehr den Eindruck, als ob
es Briand vor allem darauf ankommt, Zeit zu ge-
minnen. Entsprechend der französischen These, wonach
die politischen Verhandlungen erst nach der Regelung
der Finanzfrage beginnen sollten, sucht er jetzt die poli-
tischen Verhandlungen solange hinzuhaltem bisJn der
Finanzsrage die Entscheidung gefallen ist. Dieser Ver-
schleppungstaktik dient offenbar auch die Einsetzung
des Iuriftenausschusses.

Dentfches Reich. »
» -� Berlin, den 12. August »",1929.
° Die Sozialreform vor dem Rceichskabiitett Am

Sonnabend vormittag traten die in Berlin anwesenden
Minister unter dem Vorsitz des Nceichswehrminifters
Dr. Groener zu einer« Kabinettssiitzung zusammen.
Gegenstand der Besprechung war in erster Linie der
Entwurf über die Reform der Arbeitslosenversiche-
rung, der vom Reichsarbeitsminister unter teilweiser
Berücksichtigung der Vorschläge der Sachverständigen-
kommission vorgelegt wurde. Der Entwurf sieht die
Erhöhung der im Arbeitslosenversicherungsgesetz festge-
setzten Durchschnittsquote von 800 000 Arbeitslosen auf
I1,1 Millionen Arbeitslose vor. Nxxch einer bisher noch
nicht bestätigteuc Meldung soll der Reichsarbeitsminister
Wissell beabfichtigem nach dem Haag zu �fahren, »Um
mit dem Reichswirt chafts- und dem Reichsfinanzminp
ster wegen einiger « ragen Fühlung zu nehmen.

EWHUUUS M!� Reilamefman.
Der Festakt in der Berliner Meffestadt.·-� Begrüszuitg

der Gäste durch Reichsmiuister v. Gusraru
Die große Berliner Reklameschau, Berlin 1929..

ist am Sonnabendvormittagin den Messegebauden am
Kaiferdamm in Anwesenheit von mehreren tausend«
Ehren- und Festgästen aus aller Herren Lander, feier-
lich eröffnet worden.

Die Betsasfungsfeieisl
Die deutsche Republik feiert den zahntesc Jahrestag

der Weimarer Verfassung.
Den Auftakt der Feiern aus· Anlaß· des zehnten

on en e u en. m
eine gemeinsam-e Ver assungsfeier der Schulen des Be-
kcrks Mitte statt. _ iebzehntausend Schulkmder und
1800 Lehrer kamen m langen Zügen unter Vorantritt
von Musikkapellen und schwarz-rot-goldnen Fahnen zum
estlplatz Mag! måizsikkclsisschen Dserbietuugen hielt Rettore ermanu �ie era ungsre .

Aehnliche Schulfeiern fanden im Reich; statt; auchdie kommunalen Körperschaften hatten inladuirgcn
ergehen lassen.
_ _ Auf dem Pariser Platz, TIERE, WV dte
Straße Unter den Linden auf ihn einmündet, Düfte
man ein -

 Ehrenmal für die Toten des Weltkrieges
errichtet. Auf einem wuchtigsen Sattel, der« die anae
Breite des Mittelteiles der Linden »ausfüllte, er bei;
sich drei Türme. Das Mal trug die Inschrift:

�Rillen Toten des Weltkrieges«-»..

Drum, Verlag und edition:
lauerDruciereipGese chaft 111.545.

.. �.«sp..-..�.-.�.-»�.- �v

_ Auf»einer· Tribüna die zwischen der Aula der
Universität errichtet war, hatten die Ehrengäste und
der Bundesvorstaiid des Reichsbanners Plutz genom-
men. Bundesprasident Otto Hörsing hielt die Au-
fprache und dann zogen die Reichsbannerlseure an der
Tribune vorbei, huldigten stumm vor dem Kenotaphiunt
den Toten des Weltkrieges und begaben fiel! dann in!ihre Versammlungs-Winke.  �-

Der Reichspkcifident
leitete den Fcsttag unt-einem Kirchgang zur Drei-«
saltigkeitskirche ein, in der ein. Verfassungs-Gottes-
dienst abgehalten wurde. Um 1.2 Uhr· begakfser sich
dann in den 

Reichstag -
zur Teilnahme an dem Festalt der Reichsregierung
· Asliprckcheu hielten· Reichsinnienministet seve-uns] und Recchswehrminister Gröner.

« _ NachBeendigung der Feiierlichkeiten nahm derxllerchsprasidsent mit Rücksicht auf den Reichs-Banner-
Festzug den Ruaiveg diesmal vom Platz der Republit
aus vorbei an der Ehrenkompagnie durch die
Fklsediektsallee !und Friedrich-Ebert-Straße Währendder· Feierlichkeiten spielte die Hauptkapelle der Berliner
vieuhswehr vor» dem Reichstag auf dem Platz der Re-
11116111. »Die beiden übrigen Reichswehrkapellen konzer-cxerten im Schönebergier Stadtpark und in Land-küß.

· Abends fand das traditionelle Festbankett der
ilie1chsr-eg1erung·statt. Jn den verschiedenen Operawurden Abendseiern veranstaltet. «

Festspiel im« Stadien.
Um 4 Uhr nachmittags veranstalteten die Reichste-

g1erung,·die preußische Staatsregierung und die Stadt
Jserlm ein Festspiel unter Mitwirkung von 5500 Ul-
zinderm dem Deutschen Arbeiterscingersbund dem er-
oand Brandenburgischer Athletikverieine Liselotte Bail
und ihrer Gruppe, den Veremigten Kapellen der Schuh-
oolizey zwei llapellen des Reichsbanners Schwarz-rot-
Huld, Fanfaretiblasern der Staatsoper usw.

Wahrend des Nachmittags fand auf dem Tempel-
tiefer Feld sein Volksflugfesh abends im Lustgartenein � Volkstanzfest statt.

,,Graf Jephtha« wieder daheim.
In 21/4 Tagen von Lakehurst uach Friedrithsthafeus
_ _1Inter bem brausenden Fabel der Menschenmenge,die sich auf dem Friedrichsha euer Flugplatz versammelt

hatte, konntelHGraif Zeppelin« am Sonnabend mittag
kurz nach 1 Uhr in seinem Heimathafen Landen. Be-
gunstigt durch die Witterungsverhältnisse hat dass Luft-
schiff eine Leistung vollbracht, wie es in der Luft-

Zeppelin« von Lakehurst bis Friedrichsi
Rasen gebraucht; der Flug über den Ozeanis zur englischen Küste hat nur etwa 43 Stunden ge-
dauert. Sonnabend morgen zwischen 9 und 10 Uhsr
war das Luftschiff schon über Paris, und in schnellem
lug gmg es dann weiter über Besaneon, Basel nach

dem Bodensee. _
Jn Friedrichshafen war man schon vom frühen

Morgen an m1t_ben Vorbereitungen zur Landung be-schaftigtsp Bereits um 10 Uhr wurde die Lande-
flagge, »die dem Luftschiff die Windrichtung am Boden
anzeigen sollte, aus dem Rasen des Flugplatzes zwischen
der Halle und den MaybaclkWerken ausgebreitet. Das
Wetter in Friedrichs-hafen war nicht gerade günstig.
Es· regnete mo ens in Strömen, doch ließ der Regen
später etwas na . Der Zuftrom der Neugierigen wurde
dadurch zunächst etwas zurückgehalten. Viele kamen
auch erstgim letzten Augenblick mit denbMittagszügenan, da niemand mit einer so schnellen Fahrt-gerechnet
hatte. Bereits 12 Uhr 35 Minuten erschien das Luft-
Ichifh vom Bodensee kommend, über dein Landeplatp
Es machte dann noch eini e Schleifen über Friedrichs-
hafen, bevor es sich zur audung anschickte. ««

Wie. die Landung vor 11a ging.
Eine Viertelstunde nach dem Eintreffen des Luft-

schiffes in« Friedri hafen näherte sich derkseppelinerneut von Südw ten er dem Landeplatz
aufgehört zu rennen. ie Jaltemannfcl fteu stehen



besät; um das Lkiftsihiff iii Eifipftfsig ziiaiehifieiikEiik
Wasserfliigzeiig steigt zur Begrüßung des Luftschiffes
auf. Das Luftfchiff hat ganz langsani-e Fahrt. aiim
hört man noch etwas voii den Motoren. Um 12,55
Uhr erreicht das Sihiff den Landeplan Das Wasser-
fliigdzeuälsieht gegenglzjezr Jetzt Koloß dwieligne fchtvirsren e iege aus«. t ie t ma-n eut , w
Lastschiff Wasserballast abgibt. Die Motoren laufen
nur langsam, so das; man die Umdrehungen der Pro-
heller erkennen kann. Jetzt liegt es etwa· 50 Meter
über dem Landepla-tz, den Bug etwas nach oben gerich-
tet, danii laufeii plötzlich die Motoren erneut an und
gefällig: all? nåitihihrenidGetFseVSckåon ran}: man.e 1! in er si rergou e ie ea ung er enneii.
Aus den Kabinen des Schiffes winken die Fa-hrtteilneh-
Hier mit Tafchentüchern Grüße zu, die vom Landeplatzlebhaft erw dert werden. Seht fallen eine Minute
statt! 13 Uhr die Haltetaue zu Boden, die Mannschaften
» rzen sich darauf» Langsam wird nun das Schiff
ieser gezogen. Es sinkt plotzlich rasch und muß wieder
Brößere Men en Wasserballast ablaflfen Der hintereotor wird till elegt, die anderen aufen ganz lang-
sam. Nach der andung beginnt das übliche Manöver
gut Einbringung des Luftschiffes in die alle. Erst
ann können die Passagiere das Luftschif verlassen.

Jn Friedrichshaseit atte man keinerlei Vorberei-
tungen siir einen festli en Empfan getroffen. Es
sandenjeiiie Begrüßungsansprachen tt, und es war
auch keine Musikkapelle anwesend. Nur die Angehöri-
gen der Vesatzung hatten siih zur Begrü ung mit
gcroßien Blumensträußen eingefunden. Erfhr des Luftschiffes von der Weltfahrt s« angen werden.
n Szene sehen. _ v _,,Graf Zepveliiw hat für seine Rckordfahrt über
Den Ozean im ganzen 55 Stunden und 23 Minuten bis
zur Laudiiiig gebraucht.

Dr. Eileiter feieit Geburtstag;
Die Ankunft des Luftschiffes in Friedrichshafen

erfolgte gerade am Geburtstage Dr. Ecleners, der an
Bord des Luftschiffes festlich begangen wurde. Die
Passagiere des ,,Graf Zeppelin« haben an Dr. Eckeneiy

t ie R
oll festlich be-

Maii will dann ein richtiges Volksfest

der am heutigen Sonnabend seinen Geburtstag feiert,
folgende Glückwiinschadresse gerichtet:

_ » »Die ituterzeichiieteii Passagiere des dseiilscheit Lust-fchiffes ,,Graf Zeppelitug auf der Fahrt über deii �m:lauttscheii Ozean itnd itiii deii Erdball, lsegliickiviinfchen. iito u feinem Geburtstage ihren
tuaudaitteu uiid Führer Dir. Hugo Eileiter, den stuisxus
erprobten Lust- uiid Seexapitäia Wir wünschen ihn:
ganz besonders herzlich stets « siickhafte « ahrt nnd weite-ren Erfolg, auf das; der Name Hug Eileiter allzeitdas Keiiiiwijrt fingen Tsägklls und kiihneu übrigens iiii

bewährten sit-tit-

ück--

Die jetzige Hinfahrt nach Lakiehitrst vom 1. M!�
5. August dauerte 9572 Stunden. Eine» bessere Zeit
flog L. Z. 126 im Jahre 1924 bei Ablieferung nach
Amerika. Das Lastschiff brauchte damals zu 7850 Ki-
lometern 81Std., von Küfte zu Küste nur 66 StD.

Jirder Wacht zum Mittwoch Start nach Tokiop
Nachdem das Lastschiff ,,Graf Zeppelin« einen

Tag früher, als man angenommen hatte, nach Frie-
drichshafen zurückgekehrt ist, hält man es durchaus
für möglich, daß es bereits in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch zur Weltfahrt wird starten konnen·, unt
so mehr, als die Motoren diese Reise ausgezeichnet
überstanden haben.

Das Kosetower Booisungliicl
Die Katastrophe absichtlich herbeigeführt? �- Unter

dem Verdacht des Bersicheriingsbetruges.
Nachdeni, wie erinnerlich, Anfang Juli dieses

Jahres« auf der Ostsee ünf Koserower Badegäfle denTod in den Wellen san en, wollen die Gerüchte �nicht
verftummen, daß der Kaufmann Menner aus Berlin,
der Führer jener Uiiglückssahrt, das Bootsunglück
absichtlich herbeigeführt und die anderen vier
Jeilnehixier mit in Den Tod gerissen habe.

Zllteuiier befand sich in finanziellen Scljaxiäerigkeii
Seit. Seine Möbelfabrik war in Konkurs geraten, und
eine Gastwirtschafy die er daraiif tibernotiimen hatte,
inußte mit. Verlust bald wieder aufgegeben werden. Nun
�tattc Menner eine sehr hoheBersiiheruiig gegeii Un·
all �- maii spricht von 90 000 Mark �- abgeschlossen.
Der Verdacht, das; Menner den Tod gesucht habe, um
einer Familie diese hohe Summe der Unfallversiche-
xsuitg zuzuwenden, wird bestärkt durch die Beobachtung,
das; zbaenner, ein alter erfahrener Segler, in dem Un-
gliicksboot Die Schoot sestgemacht hatte; niemals darf«
aber eiii Segler diese Seine, mit welcher er das Haupt-
segel stets in Der Hand hat, aubindem weil der erste
beste Windstoß daiiii das Boot zum Kentern bringen.aiin.

Ferner hatte Menner die Riemen und Die Schöpp
kelle an  Ufer zurückgelassen. Auch das tu? kein vor-
sichtiger Segler. Endlich hatte er von Rügen aus
den Kurs auf die hinterpommiersche Küste aufgenom-
men, Elfe die hohe See gesucht, obwohl er wußte, daß
der mitfahrende Tethniker Schneider noch am Nath-
inittag des« Unglückstages wieder nach Berlin zurück-
kehreii sollte, um am Montagfrüh wieder in seitie
Arbeitsstelle einzutreten. Auf die Kläriing der An«

&#39; " life· eine« 66i� i é ro &#39; släuchsäule Dar.�
EYYRYFZ Dir so stark, dafzgStcsteiißlesslaiid mit dickeit
Rauchwolkeu til-erzogen wurde, wodurch Die Einwohner«
gezwungen wurden, Licht zu brennen. »

�was Feuer war weit über die Bucht hinaus fkchsts «
bar. Auf die erste· Explofion folgten HTULOMUOUVEFY
noch weitere Explosionen» Die meisten Personen Blute;
den dadurcl! verletzt, daß sie durch den ewaltigetk Zu»vom- Schiff in weitem Bogen» ins eev gesckleU E
wurden. wobei sie Knochenbriickie davontragen.

III
Schon wieder. eine Expcvfkdns »

An Bord des 450 Tonnen großen Dankdamplets
»Den Netto« in Rochester ereignete fwf! eine Ex-
01011011, bei Der zwei Personen getötet Und drei schwet
verletzt wurden. Jnfolge der durchgreifenden «Maß-

der Besastzung konnte ein Uebergreifeipdes
Feuers auf die 50 000 Gasllonen Benzinladutig ver-
iiiiedeii werden.

Graf Weftarp 65 Jahre alt.

Loiiales
Rom-lau, Den 13. August 1929.

= Auszeichnung. Anläßlich des Verfassititgstages wurde«
dem Schuhmachermeiftey Wehrmann Herrn Franz Krowiorsch
von hier, eine Auszeichiiung nebst Urkunde für Verdienste im
Feuerlöschwefen vom Ntiiiister des Innern verliehen. Die Aus·
zeichniing wurde Herrn K. durch Herrn Landrat Danckeliucinn
perfbiilich überreicht.

= Jii der Zeit vom l. April bis 30. Juni 1929
haben folgende landwirtfchastliche Arbeitskräfte Des
Kreises Namslau Auszeichnungen erhalten:

iiiid Verständigung der Kon-Interesse der Aniiäiswruiig 
ker sei. � lieber dein Nordatlaiilihtiueiite uiid Völ

10. sliigiist 1929."
Die lelktsFahrt war· eiiie Rekordfahrt

gelegenheit darf man gespannt sein.

Die Genießen des Taiikdaiiirieia
. .· » Das-Schiff eine große RasuchsäiileMtd-�Rck tV Lkl ti 54td . . «unD 55IMifixuteiil hfcFP ZeTFZlTiris« ssiuc biFhYrtIgTZ f s ZZYPFV EXPIOTIDT IF? Fmsrlkanischesl STIMMEN-P-Leistungen erheblich übertroffen. Zu dieser Zeit wäre i OF: « t W« Rockefeller TM Hase« VVU Jersey bei

noch die Zeit zu zählen, die das Lastschiff vom Ein- w Y
treffen über dem Flugplatz bis zur Landung selbstgebraucht hat. "

Zur ersten Amerikafahrt voni 11. bis 15. Oktober
1928 benötigte das Luftschiff für 9926 Kilometer rund
Jklll Stunden, für die Rückfahrt vom 29. Oktoberis 1. November 1928 rund 7000 Kilometer, 72
Stunden, wobei zu berücksichtigen ist, daß das Luft-
fchiff schon drei Stunden früher in Friedrichshafeii ein-
getroffen war, ehe es lanDete, so daß sich die Fahrzeit
auf nur· b9. Stunden beläuft.

ori�, bei der eine Person getötet und elf schwer
verletzt wurden, werden jetzt nähere Einzelheiten mit-
geteilt» Die Explosion war derartig Ungeheuer, daß
man sie·in Manhiittan hörte, während aus StatenJslatid die Feiisterscheiben zerbracheii. .

»Das Feuer beschränkte sich sticht nur aus das
Schiff. sondern griff auch aus den Rand über, der mit
dicker Petrolestmsihicht iiberzogeii war. Rettnngsschlcpsi
per brachten-das brennende Schiff nach der oberen�
Bucht, un»- ciiie Ausbreitung des Feuers auf andere;iii Der Nalie tieaende Schiffe zu veuliiiteiu Das Santa!

Berfilberte Deiiiitnütize «.
Auszeichnung fiik 40jährige neue Dienste für Arbeiter!

Albeit Nowoislty, Kutscher, Battltiviß,
Giferite Btofche

Muszeichttutig für LOjähkige treue Dienste für Akbeitetinnetd
Maria Rolle, lanDm. Arbeitern» Nat-isten,

E h r e n d i p l o m
Auszeichnung für lojiihcige treue Dienste für Arbeiter

und Aibeitettiinew
Maria Kette, landiv. Arbeitern« Roms-lau.

M» . »» » » - «» «». .. .- »» i-.-ys n-

Das Geheimnis des Raubtierhauses.
Roman von Lifa Pafsoth

43! tsliicikslidctick verboten!
Morgen fuhr Der Dampfe-c, in zwei Stunden fäße er

im Zug. um acht Uhr früh wäre er auf Dem Skonfiilcit in
Hartibtirg, noch vot elf hätte et feine Schifsskarte iim zwei
Uhr ginge. hinanä. Nicht in ein nettes Leben, o Gott,
nein! -- Nur fort von dein alten. Ohne Zeile, ohne Gruß
an irgendweu «� einfach weggeblasen von Der Bildsläche,
die Europa hieß.

Man baute seht viel, drüben in Sao Paulo. Er
konnte ja Zimmer anstreichen, sliestibiile aits«iiialen. Viel-
leicht entdeckte ihn einer, vielleicht wurde er doch noch
etwas Und Dann träte ei: vor Terefa, die sich an der
Seite ihres Gatten laiigweiltez »Wir Deutsche haben Ge-
duld, verehrtefte Frau, mir können matten!�

Aber besser als dies, besser ais die Genugtuung dieses
traurigen Vielleicht wäre es» wenn das Schiff unterginge.
Trug es vie! anderes als eine Las: voii llntetgegangenen,
von Zwifchendeckpafsagiereti des« Lebens?

rade fah blicklos um, ehe er das Atelier verließ.
Jch wünsche iiichts mehr als Den Untergang, dachte er,
während er ruhig wurde und zuitt ersten Niale Lee glich.

Die Türe blieb hinter ihm offen. »Bedieni euch,
Obdachlosest sagte Brade leise, mit einer kurzen Hand«
bewegung, ehe er seine Koffer aufnahm.

Als et den ersten Hof Durchauerte, begegnete ihm ein
Tote, Der einen Brief trug. Der junge Mann lüftete die
appe: 
,, etzeihett Sie, mein Herr, komme ich hier nach dein

linken GartenhaiisY
»Jawohl.« antwortete Binde, »wenn suchen Siedenn?
Der Bote studierte den llrnfchlag.

Brade,« entgegnete er.
,, er bin ich,� sagte Martin, wä rend fein Herz

ftehenblieb. Sollte er in dieser lebten inute noch auf-
gehalten werben? Ei« stellte die Koffer nieder, deutete
auf Die Anhätigefchildey die feinen Namen trugen: .

» �überzeugen Sie sichi«, gab ein Trinkgeld und er,
hielt Den Brief Ei« erkannte Lees Schrift. Seine Knie
wurden fchwackk Martin trii feine Koffer in den Haus-
fluk zurück. E: fchaltete Li t ein, riß den Umfchlag
auf s.

»Ich weiß, daß Du Deutschland unverzüglich vertasseti
mirft. Ja Der Caixa de Amortizacao in Rio de Janeito

»Einen Herrn

I
werden Dir in einem Monat ab heute 100 000 Mark in
brasilianischen Noten ausgezahlt werden. Wenn das
Schicksal Dir eine Vergeltung vorgesehen hat, wlrft Du
Teresa verheiratet finden» Sei männlich und sang� ein
neues Leben an. Jch mach� es Dir leicht. Nicht mehr
von Dir zu hören und Dich nicht mehr zu sehen tgiinscht 

ee.«
Eine Beschämung quoll in Brade auf, die jedes andere

Gefühl erstickte Hunderttausend Mark, ein Fußtrity fcher�
Dich! Mehr war er nicht wert. Lee hatte vollkommen
recht. Wie bequem war es, aus den Untergang des Schisfes
zu hoffen, man verlor nur das Leben dabei. An dieser
großmütigen Handlung Lees aber verlor er Schlimmeres,
sie fraß feine Selbftachtung.

Schritte tönten im Treppenhaus Brade zuckte auf:
nur niemanden treffen! Verwundert fah ihn Der
Schneidermeifter in größter Eile durch den Hof rennen.

Der Weg zur Bahn war weit. Martin legte ihn zu
Fuß zurück, die Finger erstarrten ihm unter dem Gewicht
der Koffer. « Autos, Straßenbahnen, Eaftmagen, Menschenzogen an ihm vorüber, er stöhnte in dem Lärm der Groß-ta t

An dem Schaltet löste er eine Fahrkatte vierter Klasse.
Uiid ich reife doch im Zwifchendeck, nahm er sich vor und
fühlte eine leise Stärkung des Selbftgefühls Mit »den
Elendesteit zusammen werde ich fahren, mit ihnen drüben
von vorn anfangen. Deine hunderttausend Mark, Lee,
will ich mir verdienen.

tieg in das Kuvee. Er bekamdeii letzten
Sitzplatz iivz vor Abfabrt des Zuges stürmteti noch
einige Arbeiter rein. Ein älterer Mann leuchte
afthmatifch

�Sehen Sie fich,« sagte Martin freundlich iiiid
nd auf.

Neutiundzwanzigftes Kapitel.
Rofita erwachte. Ein unendliches Glücksgefühl rieselte,

süß wie Musik, über sie hin. Es war ihr, als ob e einen
hohen, seligen Ton höre von einer tiberxrdischen s rt, daß
er ihr faft das Herz brach. Sie rüh ich nicht. Da er-
oß sich Der Ton leise vergehend in ihr Blut, löste es aus
einer Starrheit, eklöste es. Tränen ttovften aus ihren
Augen, fie lächelte glücklich, Die Hände glitten an ihrem
Körper entlang, fcliliisseti sich beseligt über Der Brust.
»Befiebl über with, GeliebtetP

Sie hatte neben ihm im Wagen gesessen, wie sie es ein-
mal träumte. Lee griff nach ihrer Hand, legte sie ait feine

s! 
s- 
Q 
o92_..

Stirn, führte fie ait die Lippen �- uiid schwieg. Die gaiize

Fahrt schwieg er. Und sie umspannte ihre eigeiie Hand,
ftreichelte die.Stelle, die er geküßt hatte.

Sie kamen an. Lee sprach längere Zeit mit dem
Chauffeuy ihren kleinen Koffer dem Dieiter verweigeriid.
Sie traten ins Haus. Rofita wollte die Treppe hinauf-
eilen in ihr früheres Zimmer. »Nicht fol« rief Lee, legte
zart feinen Arm iim ihre Schulter, geleitete sie in das
Gastzimmer »Hier schlafen Sie!« sagte er. Seine Stimine
brach in Wärme aus: »Hier fchlässt . . . Du!� Er neigte
fiel! tief über ihre banD. »Jtnmer bleibst du jetzt hier,"
flufterte er und ging. �- Nofita war, allein, einer süßen
Betäubung verfallen. Wie gut er ist, dachte sie, wie schön,
wie königlich fein Gang! Oh, sie blieb bei ihm, keine
Sorge, daß sie ihn je vertiefte!

Es klopfte. {Hebe Gesicht zeigte sich im Tiirkahmem
»Ach, Fredlsrief Rosita froh.
,,Darf ich einige �Balcte hereinbringen, gnädiges

Fräuleins« fragte der Diener freundlich und voll Ehr-
erbietung. ,,Det gnädige Herr wünscht zu verreisen unD
hat im Salon Bogdanowa die Ausftattung des gnädigen
Fräuleins besorgt. Wenn ich mir erlauben darf, zu
raten: es würde Herrn Lee gewiß freuen, wenn das
gnädige Fräulein das schwarze Kleid ablegen wollten.
Jii einigen Ländern ist Weiß die Farbe der Trauer.
Das gnädige Fräulein würde das Andenkeii der Frau
Mutter nicht verletzen. Herr Lee bittet in Drei viertel
Stunden zum Frühstück«

Rofita, die sich erst gegen feine formelle Art ver-
wahren wollte, begnügte sich damit, ihm sreundlich zitzus
niclcn. Gewiß hat Herr Lee es so gewünscht, dachte sie.

Als sie an den Frühstüclstifch kam, fand sie Lee schon
vor. Schneeglöckchen und Veilchen verbreiteten Früh-
lingsdusy neben ihrem Gedeck lag eine rote Rose. Sie
hob sie in scheuer Bewegung an die Wangen.

Lee nahm Fred das Porzellankännchen aus der Hand.
»Aber das muß ich doch mal« wandte Rosita in

raschem Erröteitein und griff ihrerseits nach der Kanne.
Jhre Hände berührten verfeheiitlich die Lees. Sie zuckte,
leicht etzitternd Lee fchloß die Finger. .

»Was für eine reizende Herrin wir haben, nicht
wahr, Fred?« fragte er, feine Erregung mit einem Scherznet-deckend.

»Gewiß, gnädiger berr,� beeilte sich der Diener zu
· . Und bemüht, feinen Herrn zufriedenziiftelleiu
fügte er in würdiger Befcheidenheit hinzu: »Es ist Die
Sonne, die unserem Hause bisher gefehlt hat.�

lScbliiß folgt!



= Fußballsport Gaumannfchaft Oels��Gaumannschaft
Namslau 5: 1 �: 1!. Wie vorausgesehen, konnte die Auswahl:
inannfchaft des Gaues Oels, die trug des Ersatzes in bester
Qualität zur Stelle war, einen sicheren Sieg über die Gau-
mannschaft des Gaues Namslau erringen. Aber: auch die
heimische Repräsentativels mußte mit Ersatz antreten und die
erste halbe Stunde mit 10 Mann spielen, was sehr zu bedauern
ist. Hier müßte der Gauvorstand mit empfindlichen Strafen
vorgehen. �- Nach überlegenem Spiel wurde Oels 5:1 Sieger·
Der Oelser Sturm war den Heimischen an Kombination und
Ballbehandlung weit voraus. Jm Mittellauf der Gäste war
Wagner vom Schüler-Sport-Klub schier unüberwindlich. Der
Mk« &#39;. s; -·--------ss»s-ii, verstärkt burm Waaasch vom V. f.
R. Oels war dem Preußenheiligtum eine gefährliche Waffe. �
Der Schülertoimann war jeder Situation gewachsen. � Bei
der Namslauer Gaumannschaft wollte es so garnicht recht klappert.
Kruppe im Tor gab sich die größte Mühe, seinen Ruf als Liga-
torhüter zu wahren. Die Verteidigung war durch das Nicht-
erfcheinen von Höppchen stark geschwächt � Die Läufer- und
Stürmerreihe hatte kein Zusammenspieh sonst wäre die Nieder-
lage keine so hohe geworden. �- Der Schiedsrichter Herr  Erich
LBüttner leitete den Kampf zur allgemeinen Zufriedenheit. �-
Leider ließ der Besuch dieses hochinteressanten Spieles wieder
sehr zu wünfchen tibrig.

= Staatliche Lotterie-Einnahme Haesler. Gewinn«
nuinmern �. Tag!:

135117, 135127, 135142, 155 702, 194 363, 194 375,
204 245.
Listen liegen im Geschiiftslokal zur Einsicht aus.
= Sitznngen des Vezirksaussrhufses in Breslam

Jm II. Halbfahr 1929 sind folgende ordentliche Sißungen in
Aussicht genommen: Donnerstag, den 26. September, 10. unb
31. Oktober, 14. und 28. November, 12. Dezember. Beginn
der Sißungen um 9 Uhr.

= Der Jnhaber der Kontrollstelle in Kreuzburg 96.,
Kontrollinspektor Herr Barucha, hat den Dienst bei der «
Kontrollstelle in Kreuzburg OS. am 5. August 1929 wieder
ausgenommen. Seine Vertretung durch den Kontrollinsvektor
Herrn Rowak aus Oppeln hörte mit diesem Tage auf.

= ötra�enfuerrung. Vom 12. bis 22. August wird
die Straße Gülchen��Bankwiß Station 0,0��1,7 wegen
Reusehüttung für förmliche Fahrzeuge gesperrt« Umfahrt nach
Bankwiß über Borwerk Marienhof Mehrlänge ca. 3,5 km.

= Dammen Die Vertretung des erkrankten Fleisch-
und Trichinenbeschauers Herrn Karrasch in Dammer im
Bezirk Damme: und Kolonien ist bis zur Wiederherstellung
des Herrn Karrafch dem Fleisclp und Trichinenbeschauer
Herrn Hoba in Dammes übertragen worden.

= 300-Jahrfeier der Schützengilde Vernftadt i. Schlef.
Die auf Beranlassung des Herzogs Christian Ullrich
zu Wiirttemberg und Teck sowie zu Oels und Bernftadt er-
richtete nnd von diesem am 5. Juni 1629 bestätigte und mit
einer Satzung beliehene Schiißenbruderschafh jetzige Schützen-
gilde Bernftadh begeht in den Tagen vom 17.�20. August
1929 das Jubelfest ihres 300jithrigen Bestehens, verbunden
mit dem diesjährigen Bundesfchießen des Schles Grenz-
schitßenoerbandes des rechten Oderufers und der Weihe des
Banner-s dieses Bundes- Durch diese Verbindung wird das
Fest, zu dessen würdiger Ausgestaltung schon seit Wochen
eifrigst Vorbereitungen getroffen werden, ein ganz besonderes
Ereignis werden. Am Sonntag, den 18. August, vormittags
11 Uhr findet ein mit mehreren Festwagen ausgefchmückter
Festzug der sümtlichen in dem Bunde zusammengefchloffenen
Schützengilden und der Bernstadter Vereine durch die Stadt
sowie daran anschließend die Weihe des Bundesbanners vor
dem Rathaus statt. Nach den bisher eingegangenen Meldungen
verspricht das Fest größte Ausmaße anzunehmen.

= Die Tollwut in Schlefiein Am 1. August waren
nach amtlichen Angaben in allen drei schlesischeii Regierungs- �B ab
bezirken Tollwutfälle zu verzeichnen. Jn den Kreisen Ging,
�Guhrau, Namslau, Trebnitz, Görlitz Stadt, Schönau a. K. und
Rofenberg OS. wurde je ein Tollwntanfall feftgestellt.

= �ßreisaufgabe. Von der Landwirtschaftlichen Hoch·
schule Berlin wird folgende Preisaufgabe gestellt: »Die Ergeb-
nisse der allgemeinen und besonderen Wachstumsforfchung in ihren
Beziehungen zum Aufzuchd und Nutzungserfolg unserer Haus·
tiere«. Zur Bewerbung find alle jetzigen nnd früheren Studie-
renden der Landwirtsrhaftlichen Hochschule Berlin berechtigt.
Ablieferungstermin spätestens ani·1. Juli 1930. Es gelangt
ein Preis von 500 RM. zur Verteilung, der von der Gesell-
schaft ehemaliger Studierender und Freunde der Landwirtfchaft-
lichen Hochschule gestiftet wurde.

sit: Verschiebung im Altersaufban der deutschen
Bevölkerung. Jm Altersaufbau der deutschen Bevöl-
kerung ist» gegenwärtig gegenüber deklsorkriegszeit eineerhebliche Verschiebung eingetreten. Die Zah der Kin-der bat nach der letiten Volkszäbluna von 1925 ver·
glichen mit der Zahlung von 1910 uin 3,6 Mllionen
abgenommen, während die Zahl der Erwachsenen heute
.um rund acht Millionen größer ist als im Jahre 1910.
Diese Feststellung ist von größter Bedeutung; sowohl fürden Arbeitsmarkt als fr die Aufwendung in der
Sozialversicherung Die Krankheitsanfälligkeit ist in
den verschiedenen Altersklassen eine andere. Die jetzige
Ueberalterung muß dazu ühren, daß der Gesundheits-
zustand des deutfcheii Vo kes zahlenmäßi un üntiger
fein wird den nachsten Jahren. Au diee Weise
ist mit einer weiter zunehmenden Steigerun der Ar-
beitsunfähi teit und Erkrankungshäufigket in der
Krankenver icherung zu rechnen. Auf der anderen Seite
a r auch mit einer unahme der Renten in der
Jnpalidenversicherung au den Kopf der Bevölkerung
zu rechnen. So ergibt fi als natürlich  Folge eine
zunehmende weitere Bela tung der Wirtschaft durchDie Ausgaben der Sozialverficherunw wenn nur die
bisherigen Leistungen aufrechterhalten werden sollen.

= Reiehsjngendtag des GDM in Nürnberg. Jn
Nürnberg fand der 5. Reichsjugendtag des Gewerkfchaftss
bundes der Angestellten statt. Mit Sonderziigen aus allen
Teilen des beutfmen Reiches trafen 7000 Lehrlinge und junge
Angestellte aus den kaufmännischen, temnifmen Betrieben und
Bliros ein. � Am Sonnabend wurde eine Reihe von Sonder-
tagungen abgehalten, so eine Bundes-Singestunde, eine Mädel-
ftunde unter Leitung der Reichsmüdelführerin Margarete
Riidiger-Berlin, mit einem Referat »Das Mädchen in der
Gegenwart« von Studiendirektorin Margarete Schulter:
Leipzig; eine JungangestelltensSvndertagung mit einem Referat
von Max Rößiger-Berlin, Mitglied des R. W. R., über: »Der
GDAsGedanlre und die jüngere Generation�; eine Führer-
stunde mit Erlebnisaustauseh unter Beteiligung bes Bundes-
vorftehers Gustav Schneider-Berlin, M. b. R., des Jugend·
vaters Georg Borchardt-Berlin, des Reirhsjugendführers
Fritz MewessBerlin u. a. Feierabendstunden »Jenseits der
Politik« und ein Faclrelzug stellten die Fühlung mit der Be·
völkerung Riirnbergs her. Die Begrüßung durch die
Regierung, den Oberbürgermeister Dr. Suppe und die Be-
völkerung auf dem Hauptmarkt bildeten den Abschluß des
ersten Tages. Den Sonntag eröffneten kirchiiche Morgen-
feiern. Die Bundestagsfeier als Höhepunkt der Tagung gab
dem Burgberg durch die Tausende festlich gekleideter Teil-
nehmer ein feierlicher Gepräge. Die Ausführungen des
Reirhsjugendführers meines: »Das Alte ehren. aber das
Reue wollen«« wurden von Sprechchören und Liedern um-
rahmt. Ein Festzug führte die Tausende in den Mittags-
stunden durch die Straßen der Stadt. �Jn den Nachmittags·
stunden entwiikelte fim auf den weiten Flächen des Stadions
ein Jugendfeft mit Wettfpielem Singe-Wettstreiten, Volks-
tanzoorführungen und Freiliehtspielen

Creme Leodor
Vier wichtige Berwendungsmöglichkeitenx

Bei. smlnenbrand ist Creme. Levdor ein ivundervoll iühlendes Mittel
gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
Bei Insektenstichen verhindert Creme ßeobor, dick nufgestrichem
schrnerzhaftes Anfchwellen und Juclreiz
MS Puderunterlage Ieiftet Creme Leodor mit ihren: dezenten
Bliitengeruch vorzügliche Dienste.
Bei rot�� Händen und unfihöner Hauifarbe verleiht die schneeig-
weifze Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jenen matten Tritt« wie
er der vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube 60 Pf. und 1.� Mk, die dazugchörige Leodorsseife 50 Pf. Jn allen
Eh!orodonpVerkaufsftellen zu haben.
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= Handwerkerivoche und Handiverkerfeftzug Das

Breslauer Handwerk veranstaltet im Anschluß an die Aus-
ftellung »Wohnung und Werllraum« in Breslau eine Hand-
werkerwoehe und im Rahmen derselben am Sonntag, 1. Sep-
tember, einen großen Umzug sämtlicher Jnnungen durch die
Stadt. Jn dem Umzug wird eine große Anzahl Jnnungen
Fest-vagen mitführen, in denen das betreffende Gewerbe zur
Darstellung kommt. Auch Reiter werden in dem Festzuge
zu sehen fein. Ein buntes Bild wird der Feftzug durch die
vielen Jnnungsfahnen erhalten. Der Festzug endet in der
Jahrhunderihallg wo mit Orgelkonzert und Ansprachen eine
Handwerlierkundgebung veranstaltet wird. Jm Anschluß an
die Kundgebung findet ein großes Fest des Handwerks statt "
mit Konzert, Tanz, Kinderbeluftigungem Jllumination des
Säulenganges, Fackelzug Feuerwerk usw.

Prodnktennrarktberierir
Amtliche Rotiernngen der an der Breslaner Prodrittendörit

vom 12. August 1929 gezahlten Preise in Reichs-mark bei sofortige.
für Kartoffeln gilt der Erzenaernreiy Ir ehes long  nur » a·Breslau n_ vollen Wagenladnngen Tendenz: Getreid»e: stetig. �Mehl: �Ruhig. � Oelsaaten: stetig. - Kartoffeln: stetig.

Tsgltwe status· Hartmann �00 its-«.
G e t r e i d e : 12 10

75:07 25,00- - 19,20 19,20
unb Güte 18,40 18,40

ukiuxeixz �:T Txc. . . . . . .2o 18.20

fiel! der Preis
im von

Oellaatent 12 » 8. 12. L�
Mittl Art und Güte Se amen . . . . . . 50,00 50,00

{einer Ernte. Han amen . . . . . . . 35,00 35,00Winterraps  ..33,oo 33,00 Blanmobn ..... . . 72,0o 72,00Leinsainen " . . . . . . . 38,c0 ffssm
Karte eln  Er eugerureife!.

Speifehartoffetn. Jnl�nd. Frü sspeifeleartofseln  ab Erzeuger-fiation! rote 2,30, weiße 2,30.
Ueberfirht

über die Einfuhr von Getreide, Butter· und Käse.
Berlin. 12. 8. Einfuhr von Getreide, Butter und Käse in das

deutsche oll ebiet  Spe3ialhandel! im Juli und in dem Zeitraum
Januar bis uli 1929. 

Juli Januar bis Juli
1929 1929

Waren· Menge Wert Menge WertBezeichnung 100091911. dz 100091932.
{Roggen . . . . . . . 416 679 7587 1018 372 19 872
Weizen . . . . . . . 5043 92 727 15156420 315 012Roggenniehl . . . . . � -� 40 2
Wer enmehl . . . . . 34 721 1129 166 275 5559 Berge zur Viehfütterung . 740173 12 641 6369358 112234Andere Geiste . . . . . 86499 1843 818796 17727Zzier . . . . . . . . 302472 5234 972560 16984mbutter, Butterschmal 120 098 38351 746 981 253281Käse Garts und We chkäieJ 67 576 10 770 377199 60 584

Allerlei aus aller Welt.
« Blutiger Zusammeustosz im Berliner Osten. Am:

Freitag abend sollte in der Nähe des Schlefischtn Bahn-
hofs in Berlin ein kommunistifcher Demonstrations-
zug wegen Singens von Liedern »Das ist der Rote
FrontkämpferbunM aufgelöst werden. Bei der Auf-
lösung des Zuges wurden die Beamten angegriffen und
ihnen Widerstand geleistet. Dabei mußte vom Gummi-
knüppel Gebrauch gemacht: werden, worauf der Zug auf-
gelöst wurde. Jm Anschluß soarasn wurde in der Kop-

_ penftraße eine Polizeistreise von den Kundgetbern a-n-
gefallen und beschaffen. Ein Beamter wurde durch
einen Pistolenfchuß im linken Oberarm und einer durch
einen Piftolenfchaiß im Rücken verletzt. Ein anderer
Beamter wurde von der Menge gefchlageirjvtvie gie-
treten und-mußte in feiner Bedrängnis von der Schuß-
waffe Gebrauch machen. Hierbei wurde einer der An-
greifer durch Kopffchuß getötet und einer verletzt.

·· Ein eistesgogeirtvärtiger Krastwagenfiihrey An
einem mit ulkindern aus Scham besetzten Autobus
versagte an er Mettlacher TunnebKurve die
VZTEMsE- D r Wagen sauste mit großer. Geschwindi -
fett auf·de .«twa 50 Meter tiefen Abgrund zu, der e
eine Seite der Straße begrenzt. Da der Führer den
Wagen nicht zum Stehen bringen konnte, fteuerte er
ihn nach der anderen Straßenseita wo er umkippte.
Dabei wurden acht Kinder leicht verletzt. Der Führer
muß-te aus dem Sitz mit Gewalt herausgehauen werden.

_* Zahluugseinstellnng eines bekannten Wiener
Architektein Der bekannte Wiener Architekt Jngeni-eur
Joseph Neubauer, der Inhaber der gleichnamigen Bau-
firma und frühere Generalrat derNationalbank sowie.
Prafident des Eseom·pte-Vevbandes mußte einer Ver-
sammlung von·Gla·ilbigerii mitteilen, daiß er feine Ver-
pflichtungen· nicht in vollem Umfange erfüllen könne.
Seine Verbindlichkeiten betragen etwa 800 000 Schil-
ling Man nimmt an, daß die Paffiven etwa zur
Halfte gedeckt werden können.

* Tsivlicher Unsall bei einer Eisineerexpeditiom
Mehrere Matrosen des ExpeditionsfchiffeA das gegen-
WUMg Aufl-er· Suche nach der verscholleneu Ballon-
gruppe Nobile in» das Eismeer ausgelaufen ist, gerieten
meinen bedrohlichen Kampf mit einem Eisbär. Der
Leiter der italienischen Expeditioiy Albertinh glitt
dabei auf dem Eise »aus, wobei ihm das Gewehr ent iel.
Die Waffe· entlud sich» und die Kugel drang dem ta-
liener Guidoz ungllickseligerweise in den Rücken. Dei:
Var wurde von Albertini schließlich durch einen neuen
Schuß erledigt. Der schwerverroundete Guidoz erlag
an Bord seinen Verletzungem da« die Kugel die Lunge
durchbohrt hatte.I . s

_ «« Berlin. Die dem Bunde der Auslandsdeutlschen an-
gejchlofssene deutsche entrale Cleveland  Ohio!, die mitmit mehr als 6000 titgliedern eine der wichtigsten Sam-
Melftellen des Fdeuts tums in den Vereinigteit Staaten vonNordamerika- arstelit, veranstaltet zur seit eine Deutsch-landreise, an der etwa 80 Vertreter der eutschen Zentrale
teilnehmåm_ iincheu. Auf dem S lo Se · C·rist Herzog» Georg v. Leuchtengrz eikimslliektgkindtkålremtxgg
Hause» Wittelsbach, nach langer Krankheit gestorben.
AUsHVUch desWeltkrieges hatte der Herzo als russifcherStaatsangehoriger und rufsifcher Oberst Ei
auf sSchloß Seeon verlassen müssen.

Friedriihshafem Der Chef der ilenifchen Armee,General Diaz, besuchtedie Dornierwerftckn Altenrhein undbsflchtlgte das Flugs iff Do. X.* Pra . Der 1 jährt e Egon Graf Czernin ist das
Opfer« egieks rkjäotosrsjradunfacktleifchgetåordem huae . e rum&#39;n e egieru t "h d sRohreligäaiet vix Lupenh den Belagerungszgstagd bteiklzränxn· » out. or einigen Tagen wurde auf dem Aetna
gi einer Höhe von 3000 Metern der Leichnam des deutfclenon» zur??? Qügebrgg Fxitilthelm Knaak ge unden. Jn beia e e! na an man einen evolver w s
gefchlvssen wird, daß derJngenieur Selbstmord begaiiaeikrlitexiln

Sport.
O Das Karlsbader Schakhtnrnier. Nach der achten

Runde führt Spielmann mit 7,5 Punkten. hm folgenim Abstand von zwei Punkten Capablanea und . Pidmcirnnt 5 92� ten, erner Euwe, Rubinsteim "Nimzowitsch,Matthieset mit 5 unkten, Bogolljubom Grünfeld, Sohne:t 4,5 Punkten, Saeinifchp Cana und Gilg mit 4 Punk-al, Dr. Vecker mit 3,5 unkten, Dr. Takta-
kower, Co le, Yates mit 3 Punkten, aroezy, Dr. Strebe!
» 2,5 Punkten, Thomas mit 2 Punkten, Frl. Mensch«mit einem Punkt. ««

g! Die Bursch« ßrundcngegiietu Jm weiteren Verlauder änrpfe um die deut e Tenn smeister ehafin Hamsbur wurden die restlichen Spiele zur mitti-
lung der orsaglußrundengegner im Hierreneinzel ausge-tragen. Der in estechender Form spieleude Franzofe Vou
fus konnte den Japaner Ohta 6:3, 6:2, 6:4 auäfmalten.Danach bestreiten die Vorschlußriinde in der oberen itlfteroitzherm und Spence, in der unteren Abteilung oussus und MenzeL Jm Damenein el stehen die Vor-
ihlußrundengegzierinnemebenfalls fe t. Die Engländerin
ghagibetrlaäns Ssizegte ddie weizer fchedVertzceterin FlvLa o :-, »: »un m1. nun n er o eren Hä·tegegen ihre Landsmännin Frh antreten. Die untere Hälfte
itnltigsegrlizieKbeidketä deuktschen Sepietleriiznen vtz Råcznzzek. ra in e un re nan er au ma en. rau
v. tilieleznizekl fZlugwFrkLl iläokszt Zug, 6:3 und Niiß Colyerunerag r. ra ne :, :.

O Deutschland siihrt knapp gegen Schweden im
sZchtvimm-Sänderkancpf. Jm Schwimmi mderkampf Dseuts -and-Schweden siegten am ersten Tag im 200-Meter-Bru t.
spchwimmen tir Herren Sietas-Hamburg in 2:56,8 vor EriiIarling 2: 8,8. Das 400-Meter-S wimmen für Damenonnte  ErkenssOberhaufen in 6: 4 überlegen vor den
ichwedif SFwimmerinnen gewinnen.men über 15 O Meter zeigte Arne org« fein it
legenes Können und gewann in der Zeit von 21:32,4.
Deutschland hat nach dem ersten Tag knapp die Führung.

Fabel« Domgör n�czirson lautet eine weitere Bau«O
rung des Eröffnungss ampftages des Stiiirdigen Berliner;Boxringes in der Bockbrauereü



Programm der Schlesischen Fnntstnndr.
�Mittwoch. 16,00: Amanda Svnnenfels: �Sie Frau

als Kitnstlerinf 16,30: Unterhaltungshonzert der Funlrliapelle
Geltung: Ernst Prade!. 18,00: Stunde der Zeitschrift »Der
Oberschlefier«. 18,30: Dr. Ringmanm »Die Musilr und ihre
Stellung in der Oeffentlichireisi  Plauderei!, 5. .,Mufiirerztehung«.
19,25: Wetteroorhersage 19,25: Leopold Lehmann: ,,Etn Besuch
in der technischsphysibalischen Neichsanftaltf 19,50: Blick!
in die Zeit  Dr. v. Grumblrorv!. 20,15: Ein Abend im
Kabarett  Leitung: Anton Hamilr!. 22,00: Abendberichtr.

Donnerstag. 9,30: Schulfunk  Unterrichtsftunde!.
l6,30: Klänge aus Oesterreich  Funlelrapelle, Leitung: Ernst
Prade!. 18,00: Wirtschaftliche Zeitfragen  Bernhard Slrrvbotzs
18,30: Stunde mit Büchern: Reue Schiclrele l9,25: Wetter-
vorhersagr. 19,25: Karl Schild« »Jazz der Städt« 19,50:
Erich Rollen Jlirbeitnehmer und Bodenreformc 2. Vortrag.
20,15: Hugo von Hoffmannsthal in memoriam.  Harmonium:
Fritz Rang, Rezitatiom Franz Joief Engel! 2l·l5: Rund-
funbmusilr  Schles. Philharmonie, Leitung: Dr. Edmund Mich,
Tenvr: Gar! Brauner!. 22,10: �Zlbenbberiibte. 22,30 bis
24,00:!Tanzmusib des Funlr-Jazzorchesters.  Leitung: Ernste .Prad

Freitag. 16,00: Dbris Wolden: ,Säualings- und
Kindergymnastilrk 16,30: Mufilr des 17. Jahrhunderts
Geltung: Ernst Probe, Violinu Ernst Piave, Klavier:
Erwin Poplervslrh Funlrlrapellex 18,00: »Das Jauersche
Berglandc Plaudetei von Direlrtor Hallama. 18,30: Blieb
in Zeitschriften 19,25: Wettervorhersage. 19,25: Helmut
Bartuschelr liest aus eigenen Werken. 19,50: Pvftmeister
Bliihm: »Der Brief im Wandel der Zeiten«, 2. Vortrag.
20,15: Bollrstümliches Konzert aus dem Friebeberg  Trompeter-
lrorps des 7.  Preuß.! Reiter-Ihrs. Leitung :Obermusilrmeister
Hermann Ulrich. 22,10: �libenbberimte.

Sonnabend. 16,15: Unterhaltungslronzert der Funk-
Kapelle  Leitung: Ernst Prade!. 17,45: Stunde mit Unter-
haltungsrvmanen. 18,20: Zehn Minuten Esperanto. 18,30:
Die Filme der Woche. 19,25: Wettervorhersage. l9,25:
Dr. Joiriel: »Das geistige Werden in Qberschlefien«. 19,50:
Erich Landsberg: »Empfindsame Reise nach Oesterreich«.
20,15: Hin und Her!  Hörfolge zwischen Ober- und Nieder-
schlesien, von Alexander Runge und Paul Kania!. 22,00:
Abendberichtr. 22»30�24,00: Tanzmusiir des Funlrisazzs
orchesters  Leitung: Ernst Taube!. 0,30�1,30: Nachtlronzert
auf Schallplattem

Sonntag. 8,45: Uebertragung des Glockiengeläuts aus ·
der Christuslrirche 9,00: Morgenlronzert 11,00: Katholifche E
Morgenfeier. 12,00: Klassifche Wiener Tänze. 14,00: Zehn
Minuten fiir den Kleingärtner. 14,10: Abteilung Welt und
Wanderung. 14,35: Üqaebiunlz. 15,00: Uebertragung aus
Eleiivitz: Stunde des Landwirts 15,30: Rinberftunbe.
16,00: Unterhaltungsmusilr. 16,45: Der Arbeitsmann erzählt.
17,10: Musilr des Sommers. 18,00: Unser Weltreiselivrrp
spondent berichtet: Arnim T. Wegner. 18,30: Uebertragung
der Radrveltmeisterschaften aus Biirieb. 19,30: Musilralisrhe
Autorenstundr. 20,15: Heitere Abendunterhaltung 22,30
bis 24,00: Tanzmusiln

iieueste Nachrichten.
tDepeichen des »Namslauer StadtblatresU

DassErdlieben in den Nordstaatem
Newport, 12. August. Das Erdbeben, das gestern

verschiedene Nordstaaten der Union heimsuchte, hat, soweit «
bisher bekannt, den größten Schoden in Attica angerichtet,
wo zahlreiche Fabrikschornsteine einstürzten. Die Maschinen-
anlage der Westinghous-Fabrik ist derartig durcheinander-
geworfen worden, daß der Betrieb erst in einigen Tagen
wieder aufgenommen werden kann. Eine andere Fabrik
muß ihren Betrieb für mehrere Tage einstellen

Ein nngarisches Dorf niedergeht-Mut.
Anders-est, 12. August. Jn einer unaarischtn Gemeinde

brach gestern im Hause eines Landmirts Feuer aus, das sich
rasch ausbreitete, sodaß bald ein beträchtlicher Teil der Ge-
meinde in Flammen stand. Erst gegen Mitternacht gelang
es das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Eis Wohn-
häuser mit 29 Scheunen und der darin befindlichen Ernte
sind vernichtet worden. Der Schaden rvird auf 100000 Pengö
geschätzt. Das Feuer diirfte von Kindern, die mit Streichs
hiilzern spielten, verursacht morden sein.

Absturz eines spanischen Militärflugzenges
Paris, 12· August. Nach einer Meldung der Jn-

formation aus Casablanca ist ein spanisches Militärflug-
zeug im Rifgebiet abgestürzt. Die Jnsassem ein Leutnant
und ein Sergeant, wurden getötet. �

Politische Priigeleten in Stettin.
Stettin, 12. August. Hier kam es heute nachmittag

wiederholt zu Prügeleien zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten Die Polizei mußte wiederholt ein-

greifen. 
davongetragen. Einige Festnahmen sind erfolgt.

Um Donnerstag Starr des »Zeppelins«
nur!! TotioFrtksktkhghqfkpy 12. August: Das Lastschiff ,,Graf ««

Werbt für das Uamslauer Stadtblattl
Zeppelin« wird, wie jagt endgültig feststeht, am Donnerstag,
den 15. August, frühmorgens zur Fahrt nach Tolio auf-
steigen. Die Stunde der Abfahrt ist noch nicht bekannt.

Mehrere Personen haben erhebliche Verletzungen

Die Ueberholungsarbeitem so u. a. an der Hülle und den
Motoren des Luftschiffes, sind bis zu dem genannten Tage
abgeschlossen.

Reichsmilchgesetz
Nachdem es im wesentlichen gelungen ist, über das

Reichsmilchgesetz eine Einigung mit den Ländern herbei-
zuführen, wird laut Vossischer Zeitung der Reichsernährungs-
minister in nächster Zeit den Entwurf eines Reichsnrilch-
gesetzes dem Reichskabinett darlegen.

Bootsungliick ans der Ostsee.
Ein schweres Bootsunglück hat sich in der legten

Nacht auf der Ostsee zwischen Heringsdorf und Ahlbeck
ereignet. Dort wurde ein mit zwei Personen besetztes
Ruderboot von einem Motorboot in voller Fahrt gerammt.
Das kleine Boot sackte ab. Die 22 Jahre alte Fischers-
tochter Lina Pirwits aus Ahlbeck versank in den Fluten
und ertrank. Die Polizeibehörde beschäftigt sich mit der
Klärung der Schuldfrage.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme bei dem Heimgang meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters, sagen wir
allen Freunden und Bekannten herz-
Iichen Dank.

Namslau, im August t929.

Mathilde Fleischhacker
nebst Kinder.

besten deutschen Wintergersten im Mittel

« » » 20�99 » «

saaizuciiiuirisciiaji 
Gckersöorf

j Jckcls fiamslau �"=-��
bietet zur Herbstaussaat 1929 an:

Original Schneider: Ccirersdorser
Winter-herzte.

Eine Neuzüchtring mit sehr gutem Ertrag und hohem inneren
Zuchtwert Winterhart � lagerfest � frühreifend

Stand in den WintergerstenOersuchen 1925�I927 unter 15 der

an erster Stelle.
Von der Landwirtschaftskammer als btttlidftei anerkannt.

preis: Höchste Berliner Börsennotiz und 6,25 BUT. Züchterzuschlag

Original Schneider: »
Ccirersiiotser Winter-Roggen

Neuzüchtung ��  Eignet sich für mittlere und leichtere Boden.
Reift mittelfpät. Ueußerst widerstandsfähig Sehr ertragreich
Preis: Höchste Berliner Börsennotiz und 5,75 RM. Züchterzuschlag

Kleinverkaufszuschlägw
bei Ubnahme von 1-19 5tr. RM. 1,� je Ztr. ·

0,50 je Ztr.

Automobil-v Verband
Wirtschafts- und Treuhänder-Organisation

sucht zur Führung
der Geschäftsstelle

für den Bezirk Hamslau
lcanlioaasfälcigen Herrn.
Angeb. u. G. L. 552 an �nnoncen-Landsherger, Breslau i.

Für sofort ein

Dienstmädchen
gesucht, welches Seinigen,
Silberputzem Zimmerarbeit ver-
steht, etwas WiischesKenntnisfeha .

Grnfm I-Ionckel
Raulmig, Kreis Namslau

M 
Suche bald nur tagsüber

1 Kinnermäncten
Frau Toebe

Klosterftraszr.

Brauner ianiiunl
zugelaufen.

Gegen Erstattung der Futter-
und Jnsertionsiosten abzu-

Piano
sehr gutes Fabr., äußerst preisrvertbei fetten geringen monatlichen Teil-
zahlungen nerkäuflici!. Offertenunter B. 5.1088 an Rudolf Smoff e,
Breslau.

Sei! tiefere:Gummi, Marlre -»Hehanrii«
seidenrveich, prima Qualit., frisch«Dutzend-Versand Mk. 4.20 per
Nachnahme portofrei.M. Sange, Kassel

Wcferstn

Bennniitniuciinnqen
Geschäftsempfehlnngens 
Heiratsnnzeigeu 
Stelleuangebote 
Kanfgesuche 
Kapitalgesnche 
Vergniigungsanzeigen

überhaupt Anzeigen jeder Art:
finden rveiteste Verbreitung
und haben stets besten Erfolg«

..namsIäli-? iiäninsairs
Namslary Kirchstraße 18-

,,Wanderer«- 
Auto
2-Sit3er mit Wetterverdecln
5/15 P.S., gut erhalten, ist
sofort selten preiswert

« zu verkaufen.
Wo, sagt die Geschäftsstelle--

des Stadtblattes

Goldene

Damenuhr
gefunden.

Abzuhoien 
Deutfche Vorstadt 15.

 &#39; 
Ireundliches, möbliertes
zintmer

für bald oder 1. September
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes.

Sunger

Mann
mit Stenographie und Schreib-
malchine vertraut, gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
ftelle des Stadtblattes

Bäcker- 
Lehrling
zum sosortigen Antritt gesuchn

ud. Simses
Brot, Weise und Feiuvnnierei

chrvrrz, Rr. Namslan

. Ein .

Schnndcrlebrltug
mit guten Schullrenntnissen
lrann sich sofort melden. Kostund Wohnung im Hause. �
li-llsl10t2ki- schneidernteister

Ckonstadt DE.
Ring.




